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Der Trinationaler Atomschutzverband (TRAS), ein Zusammenschluss von 

Gemeinden, Verbänden und Bürgern eröffnet ein Widerspruchsverfahren zur 

sofortigen Stillegung des Atomkraftwerk Fessenheim, im Elsass 

 

Der Trinationale Atomschutzverband (TRAS) ist ein Zusammenschluss von zahl-

reichen Gemeinden, Verbänden und Bürgern aus Deutschland, Frankreich und der 

Schweiz. TRAS setzt sich für die Stilllegung des ältesten, sich noch im Betrieb 

befindlichen, französischen Atomkraftwerks ein. 

 

Der Trinationale Atomschutzverein (TRAS) hat soeben bei den französischen für die 

Nuklearsicherheit zuständigen Staatsministern (Herrn Borloo und Frau Lagarde) ein 

Widerspruchsverfahren eingereicht, mit dem Anliegen, das Atomkraftwerk 

Fessenheim definitiv stillzulegen. 

 

Das Widerspruchsverfahren zeigt auf, dass dieses Atomkraftwerk nach alten und 

überholten Sicherheitsvorschriften funktioniert, welche den bestehenden Risiken nicht 

genügend Rechnung tragen. 

 

Die französischen, deutschen und schweizerischen Anrainer in der näheren Um-

gebung dieses Atomkraftwerks haben genug von der Litanei von Beschwichtigungen 

auf der auf den Internet-Seiten der französischen Atomsicherheitsbehörde (l’Autorité 

de sûreté nucléaire ASN) angesichts der Serie von Sicherheitsrelevanten Vorfällen 

in diesem Atomkraftwerk. Diese Anreiner wollen nicht weiter unter diesem 

Damoklesschwert leben.  

 

Der Trinationale Atomschutzverband (TRAS) hat das Advokaturbüro Huglo-Lepage 

& Associés mit der Wahrnehmung seiner Interessen beauftragt. Es ist beabsichtigt, 

demnächst auch bei der Europäischen Komission eine Klage einzureichen. 

 

Internetadresse: www.atomschutzverband.ch/ 

 

 

Beilage: Wortlaut des Widerspruchverfahrens 

 

Kontakt: 

 

Jürg Stöcklin (Präsident TRAS): +41/(0)79 817 57 33 

Corinne Lepage (Advokatin): +33/(0) 6 11 17 50 97 
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